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Zum Titelbild:
Das Panorama vom Morsbacher Aussichtsturm ist immer wie-
der faszinierend. Das Titelbild zeigt den Blick auf den Heider
Berg.        Foto: C. Buchen

Gemeinde erfüllt höchste
Umweltstandards
Regenklär- und Rückhaltebecken in Angriff
genommen

Nach Abschluss der Bauarbeiten zur Geländeherrichtung im
1. Bauabschnitt des Gewerbeparks Lichtenberg-Nordwest wur-
de nunmehr mit der Anlegung der Baustraße sowie der Was-
server- und –entsorgungseinrichtungen begonnen. Erhebliche
Erdbewegungen werden in diesem Zusammenhang in Höhe des
Kirchenhofes erforderlich. Zur Reinigung des im künftigen
Gewerbepark anfallenden Regenwassers wird dort ein Regen-
klärbecken in Stahlbetonbauweise mit einem Volumeninhalt von
140 m3 sowie ein Regenrückhaltebecken mit einem Volumen von
ca. 5.400 m3 in Erdbauweise erstellt.

Zwischen diesen beiden Becken wird für den künftigen 2.
Bauabschnitt des Gewerbeparks eine Fläche zur Anlage eines
eventuell notwendigen Bodenfilterbeckens vorgesehen. Die Ein-
leitung des so vorgeklärten Regenwassers in den Asbach kann
jedoch erst zwischen den Orten Überasbach und Niederasbach
erfolgen, weil das Gewässer dort wesentlich leistungsfähiger ist
als in Höhe der Regenkläreinrichtungen. Zur Ableitung des Re-
genwassers hat die Gemeinde zusammen mit der Pumpdruck-
leitung, mit der das Schmutzwasser der Asbacher Orte nach
Lichtenberg gepumpt wird, einen rd. 800 m langen Regenwasser-
kanal verlegt. Das Schmutzwasser sowohl der Asbacher Orte
als auch des künftigen Gewerbeparks und des Kirchenhofes wird
dann durch den Gewerbepark in das im alten Gewerbegebiet
Lichtenberg vorhandene Kanalnetz gepumpt und der Kläranla-
ge Volperhausen zugeleitet. Insgesamt werden jetzt zur Ablei-
tung der Schmutz- und Regenwässer des Gewerbeparks rd.
1.500 m Kanäle mit Durchmessern zwischen DN 250 und DN
1200 mm verlegt.

Auch im Zusammenhang mit den umfangreichen Erdarbeiten
zur Anlage des Regenrückhaltebeckens nutzt die Gemeinde
Synergieeffekte, die in diesem Falle dem Wegenetz zu Gute kom-
men. Die brauchbaren Überschussmassen des Beckenaushubes
werden in die Fahrbahn umliegender Wald-, Wirtschafts- und
Wanderwege eingebaut.

Die Begrünung der im Zusammenhang mit der Geländeher-
richtung des 1. Bauabschnitts entstandenen Böschungen soll
bis zum Frühjahr 2005 durchgeführt werden, damit die im Land-
schaftsbild entstandenen „Wunden“ baldmöglichst wieder ver-
heilen. Darüber hinaus sollen im Asbach-Siefen Entrohrungs-
und Renaturierungsarbeiten durchgeführt werden, so dass die-
ser kanalisierte Bachlauf wieder in einen naturnahen Zustand
zurückversetzt wird.

Die Gemeinde steht derzeit in Verhandlungen mit zahlreichen
Gewerbetreibenden mit dem Ziel einer Ansiedlung im Gewerbe-
park Lichtenberg-Nordwest. Sofern die Bauarbeiten nicht durch
widrige Witterungseinflüsse behindert werden, kann Anfang 2005
mit der Besiedlung des Gewerbeparks begonnen werden.

Beim „Spatenstich“ für das Regenrückhaltebecken: Martin
Schmidt von der ausführenden Firma Gebr. Schmidt, Freusburg,
Volker Dürr von der OAG und Bürgermeister Raimund Reuber
(v.l.n.r.).

Morsbach – gestern und heute – Teil VI
Im Rahmen der Flurschütz-Serie über die positiven Verän-

derungen in der Gemeinde Morsbach der letzten Jahre folgt in
dieser Ausgabe

der An- und Umbau des Rathauses.

Der in den letzten Jahren neu gestaltete Ortskern von Morsbach
mit Rathaus, Einrichtung für Betreutes Wohnen und ALDI-Markt.
Foto: C. Buchen

Das Morsbacher Rathaus wurde zum modernen Dienst-
leitungsunternehmen

Nach knapp 15-monatiger Bauzeit ist der Rathausneu- und –
umbau im September 2002 abgeschlossen worden, und die Bür-
ger konnten sich kurz darauf bei einem „Tag der offenen Tür“
ein Bild des neuen Behördenzentrums machen. Regierungsprä-
sident Jürgen Roters hatte am 3. Juli 2001 den „ersten Spaten-
stich“ für die Baumaßnahmen vorgenommen.

Moderne Bausubstanz und kurze (Um-)Bauzeit
Das alte Rathaus aus dem Jahr 1959 bedurfte einer grundle-

genden Renovierung, entsprach doch die Gebäudesubstanz und
die Versorgungseinrichtungen nicht mehr dem heutigen Stand
der Technik. Neben baulichen Mängeln war auch die Raumauf-
teilung nicht mehr zeitgemäß, und außerdem sollten die 1977
ins Provinzialhaus ausgelagerten Verwaltungsbereiche wie Bau-
amt und Gemeindebücherei wieder unter einem Dach mit den
anderen Bereichen zusammengeführt werden.

Die Baumaßnahme umfasste den neuen Anbau an das beste-
hende Rathaus auf der westlichen Seite und die Sanierung des
alten Rathausgebäudes einschließlich des „Ostflügels“ bis zur
Kreissparkasse. Der erste Bauabschnitt (Anbau) und zweite Bau-
abschnitt (Umbau Ostflügel) wurden zeitgleich durchgeführt.
Unmittelbar danach erfolgte der dritte Bauabschnitt, die Sanie-
rung des Rathaus-Altbaus.

Die neue Rathauseinteilung
Das Morsbacher Rathaus kann man jetzt durch den bisheri-

gen Eingang, einen rechten Nebeneingang oder einen rückwär-
tigen Eingang betreten. Alle Büros sind Behinderten gerecht auch
mit einem Fahrstuhl erreichbar. Wo früher die Telefonzentrale in
einem kleinen Raum untergebracht war, stößt man auf die mo-
derne Bedienungstheke des Bürgerbüros. Hier bekommt der
Besucher bereits die wichtigsten Fragen beantwortet oder For-
mulare, Anträge und Bescheinigungen ausgehändigt. Die
publikumintensiven Büros sind nach dem Motto „Kurze Wege
für den Bürger“ im Erdgeschoß angesiedelt.
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Den „Flurschütz“ finden Sie
regelmäßig auch im Internet unter

www.morsbach.de.

Ein starker Partner!

Die Uhr läuft!
Vorsorge ja,
Steuern nein!
Jetzt schnell handeln!

Ihre Ansprechpartner vor Ort:
Ilona Schröder Tel. 02294/70722

Karina Solbach Tel. 02294/70729

Neuer Sitzungssaal
Glanzstück des neuen Rathauses ist der Sitzungssaal mit glä-

sernem Dachreiter, der Tischrunde der Sitzungsteilnehmer und
einem Bereich für Zuschauer. Die neue Polizeiwache und die
geräumige Gemeindebücherei sind im Untergeschoß durch se-
parate Eingänge vom Parkplatz hinter der Raiffeisenbank aus
zu erreichen. Für Rathausbesucher stehen an der Bücherei 9
Parkplätze sowie hinter dem Behördenzentrum weitere 8 Park-
plätze zur Verfügung.

Die Gesamtkosten für An- und Umbau des Morsbacher Rat-
hauses haben ca. 3,07 Mio. Euro betragen. Die Gemeindever-
waltung verfügt nun über rund 750 qm Büroräume. Die Fläche
der Sitzungs- und Besprechungsräume einschl. Fraktionsräume
nimmt 334 qm ein. Fast 50 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen sind
jetzt unter einem Dach im Rathaus untergebracht.

Ende der Serie.

Prinz Dietmar I. übenahm das
Narrenzepter

Die Karnevalssession 2004/2005 in der „Republik“ Morsbach
ist gesichert. Prinz Dietmar I. aus dem Hause Quast wird die
Narrenschar regieren. Früher, als im Vorjahr, präsentierte die Kar-
nevalsgesellschaft Morsbach kürzlich den neuen Prinzen.

Dietmar Quast ist 45 Jahre alt, Industriekaufmann, verheiratet
und Vater von zwei Kindern. Zu seinen Hobbys zählen Kochen,
Wandern und Radfahren. Sitzungspräsident Holger Rosenthal
von der KG erzählte, dass der neue Narrenfürst spontan zuge-
sagt habe. KG-Vorsitzender und Vorjahresprinz Karl-Josef
„Mecki“ Christ überreichte der neuen Tollität die Narrenkappe
und gratulierte ihm zu seiner Entscheidung.

Dietmar I. bedankte sich für das Vertrauen und freute sich,
dass auch seine Frau Sigrid „hinter ihm steht“. Bürgermeister
Raimund Reuber dankte dem scheidenden Prinzen für die ge-
lungene Session (Reuber: „Der Karneval ist ein Aushängeschild
für Morsbach!“) und sagte dem neuen Prinzen jegliche Unter-
stützung zu.

Die offizielle Inthronisierung des neuen Prinzen findet am Frei-
tag, 19.11.2004 im „Haus im Kurpark“ statt. Alle nachfolgenden
Karnevalsveranstaltungen werden wie bisher im beheizten Zelt
auf dem Festplatz ablaufen.

Holger Rosenthal stellte auch noch zwei weitere personelle
Veränderungen in der KG vor. Johannes Stausberg wurde neue
Spieß der Funkengarde und Benedikt Rödder („Itschy“) neuer
Tanzoffizier.

Gratulation für den neuen Karnevalsprinzen: Sitzungspräsident
Holger Rosenthal, der neue Prinz Dietmar Quast, KG-Vorsitzen-
der Karl-Josef Christ und Bürgermeister Raimund Reuber (v.l.n.r.).
Fotos: C. Buchen

„Mecki“ Christ freut sich über den neuen Spieß Johannes Staus-
berg.

MGV „Eintracht“ Morsbach:
Traditionelles Schlachtfest

Am 16. und 17. Oktober 2004 findet das traditionelle Schlacht-
fest des MGV „Eintracht“ Morsbach im „Haus im Kurpark“ statt.
Der Beginn ist am Samstag um 19.30 Uhr unter Mitwirkung von
befreundeten Chören. Im Anschluss daran ist Tanz.

Das Programm am Sonntag beginnt um 11.00 Uhr mit einem
zünftigen Frühschoppen. Es singen wiederum befreundete Chö-
re. Für weitere musikalische Unterstützung sorgen die Ober-
bergischen Musikanten Volperhausen. An beiden Tagen dürfen
sich die Besucher auf kulinarische Genüsse wie Grillhaxen,
Panhas und hausgemachte Wurst freuen. Am Sonntagnachmit-
tag werden auch Kaffee und Kuchen serviert.
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• Erledigung aller Formalitäten
• Särge in allen Ausführungen
• Überführung im In- und Ausland
• Erd-, See- und Feuerbestattungen
• Beerdigungen auf allen Friedhöfen

der Gemeinde Morsbach

Inh. Anja Hahn

Talweg 6a
51597 Morsbach

Telefon:
(0 22 94) 13 98

Telefax:
(0 22 94) 89 31

E-Mail:
info@im-trauerfall.de

Internet:
www.im-trauerfall.de

Ihr BMW und MINI Vertragshändler
Mühlenweg 1 • 51545 Waldbröl
www.kaltenbach-gruppe.de
E-Mail: info.an@amelung.bmw-net.de

AUTOHAUS

AMELUNG
WALDBRÖL

Tel.: 0 22 91/924 30

Die Schulverwaltung informiert:

Freibadsaison 2004
Nach Beendigung der Freibadsaison 2004 besteht die Mög-

lichkeit, die Saisonkarten noch bis zum 30.10.2004 im Hallen-
bad zu nutzen.

Oberbergischen Musikanten
Volperhausen zu Gast in Tirol

Ende Juli 2004 starteten die Oberbergischen Musikanten
Volperhausen 1907 zu ihrer diesjährigen Vereinsfahrt nach Söll
in Tirol. Nach der Ankunft traf man sich dort zu einem Grillabend.
Am nächsten Morgen stand ein Ausflug nach Innsbruck mit
Stadtrundfahrt an. Am Nachmittag ging es zum Berg Isel mit
Besichtigung der Skisprungschanze, an der gerade die Sprin-
ger der Nationalmannschaften aus Italien und Japan ihr Sommer-
training abhielten. Einige jugendliche Musiker konnten sogar Au-
togramme der Springer ergattern.

Tags drauf führte der Weg auf Schusters Rappen hinauf auf
die Hoch Söll (Hexenwasserweg), um die Hohe Salve zu erklim-
men. Dabei wurde ein Höhenunterschied von knapp 700 Me-
tern bewältigt.

Belohnt wurden die Morsbacher mit einem herrlichen Aus-
blick über die schöne Region um Söll. Nach dem Abstieg oder
der Abfahrt mit dem Lift stand bis zum Abendbrot den Musikern
der Nachmittag zur freien Verfügung. Einige vertrieben sich die
Zeit im Freibad, andere machten einen Bummel durch den Ort.

Nach dem Abendessen gaben die Oberbergischen Musikan-
ten, auf Bitten des Hotelbesitzers, für die anderen Hotelgäste

Die Oberbergischen Musikanten Volperhausen musizierten auch
während ihrer diesjährigen Vereinsfahrt.

ein kleines Ständchen. Am Sonntag stand ein Auftritt im Bier-
garten „Zum Postwirt“ auf dem Programm. Dort spielten sie zum
Frühschoppen auf, bevor sie wieder die Heimreise antraten.

Die Musiker bedankten sich bei Nadine Schneider und Frank
Reuber für die Organisation verschiedener Programmpunkte.
Ebenfalls erging ein Dank an Kerstin Bender, die sich um die
Organisation des Busunternehmens und die Verpflegung wäh-
rend der Busfahrt gekümmert hatte.
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Hausgeräte - Verkauf und Kundendienst
für alle Fabrikate

ELEKTROMEISTER
Theo

Becher
Inh. Jörg Becher

Böhmerstraße 50 · 57537 Wissen

Telefon 0 27 42 - 7 17 76

www.taxi-puhl.de
E.Mail: info@taxi-puhl.de

Kleinbus (bis 8 Personen) • Klein- und Eiltransporte
Einkaufsfahrten • Boten- und Kurierfahrten • Spezial-Rollstuhlfahrzeug

Kranken-, Dialyse-, und Bestrahlungsfahrten
mit persönlicher Betreuung für alle Kassen

Tag der Heimat und Natur
Am Samstag, 23.10.2004 findet der diesjährige „Tag der Hei-

mat und Natur“ statt, den der OBN und Heimatverein Morsbach
alle zwei Jahre gemeinsam veranstalten. Um 15.00 Uhr beginnt
im großen Saal des „Hauses im Kurpark“ die Startveranstaltung
zum Projekt „Bionik“, an dem viele Morsbacher Firmen sowie
die Schulen unserer Gemeinde beteiligt sind. Das Wort „Bio-
nik“ ist eine Kombination von Bio-logie und Tech-nik  und meint
eine Forschung, die der Natur ihre erstaunlichen Tricks „ab-
guckt“, um sie als Anregungen für Erfindungen aller Art zu nut-
zen. Um 20.00 Uhr am Abend beginnt dann der „Müeschbejer
Oovend“ – ein GemütlicherAbend, an dem u.a. die Theatergrup-
pe, der FKK, die Doorfdeuwel, das Salonorchester Solbach u.v.a.
beteiligt sind. Auf dem Höhepunkt des Abends wird der
„Müeschbejer Jong“ verliehen – eine Auszeichnung des Heimat-
vereins für Persönlichkeiten, die sich in besonderer Weise um
unser kulturelles Leben verdient gemacht haben. Alle Mitglieder
und Interessenten sind ganz herzlich eingeladen.

Der MGV „Eintracht“ Morsbach beim
Rheinuferfest in Boppard

Im Juli 2004 fuhr der MGV. „Eintracht“ Morsbach nach
Boppard. Abends erkundeten die Sänger bei einer Stadtführung
viele Sehenswürdigkeiten sowie die Ausgrabungen und Bauwer-
ke aus der Römerzeit (Mitte 4. Jh.). Ein Rundgang auf der Rhein-
promenade und der Besuch des Rheinuferfestes beendeten den
Tag. Früh ging es am nächsten Tag mit der Hunsrückbahn nach
Emmelshausen. Mit einem Höhenunterschied von 350 Metern,
fünf Tunnels und zwei großen Viadukten führte die Strecke durch
den ca. 3000 ha großen Stadtwald, der die Stadtteile Boppard
und Buchholz verbindet. Von der Schiene ging es danach direkt
zu Wasser weiter mit einer Rheinrundfahrt an der Loreley vorbei
nach Oberwesel. Dort fand abends ein großes Feuerwerk statt.

Am Sonntag gestaltete die „Eintracht“ die Heilige Messe in
der kath. Pfarrkirche Sankt Severus mit. Der Ortspfarrer verab-
schiedet sich an diesem Tag von der Gemeinde, und die
Morsbacher brachten ihm spontan ein Ständchen. Es schloss
sich das Kurkonzert im Rahmen des bekannten Rheinuferfestes
mit viel Applaus an. Singend marschierte die „Eintracht“,  mit
Gitarre und  „Quetsche“ vorweg, durch Boppard zum bereitste-
henden Bus.        ➜

Die „Eintracht“ marschierte singend und musizierend durch
Boppard.
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Veranstaltungskalender
Morsbach

2004

September 2004
Sonntag, 26.09.04 Erntedankfest in Friesenhagen
14.30 Uhr Anlässlich des 100-jähr. Bestehens

nimmt der Musikverein „Concordia“
Friesenhagen mit einem Motivwagen am
Umzug teil
Veranst.: Erntedankfestausschuss
Friesenhagen

Oktober 2004
Mittwoch, 06.10.04 Windkraftanlagen (Podiumsdiskussion)
19.00 Uhr Ort: Bürgerhaus Ellingen

Veranst.: OBN Morsbach

Samstag, 09.10.04 Herbstlauf
14.00 Uhr Ort: Holpe, Start u. Ziel an der Schule

Veranst.: Spvgg. Holpe-Steimelhagen, Abt.
Leichtathletik

Samstag, 09. und 25 Jahre SV-OG Morsbach
Sonntag, 10.10.04 Ort: Volperhausen, Vereinsgelände
ganztägig Veranst.: Verein für Deutsche Schäfer-

hunde

Sonntag, 10.10.04 Konzert
17.00 Uhr Ort: Morsbach, „Haus im Kurpark“

Mitwirkende: MGV Sängerbund 1902

Heggen (Solist: Hans Albert Demer), Kin-
derchor Lützingen
Veranst.: Frauenquartettverein Katzen-
bach

Sonntag, 10.10.04 Nachtreffen Sommerfreizeit
15.00 Uhr Ort: Morsbach, Gertrudisheim

Veranst.: Kath. Pfarrjugend St. Gertrud
Morsbach

Mittwoch, 13.10.04 Fatima-Feier mit Lichterprozession
18.30 Uhr Ort: Alzen, Herz-Mariä Kirche

Veranst.: Kath. Kirchengemeinde
St. Gertrud Morsbach

Sa 16.10.04 Schlachtfest
19.30 Uhr Sa: Life Band u. Tanz
So 17.10.04 So: Musikalischer Frühschoppen
11.00 Uhr Ort: Morsbach, „Haus im Kurpark“

Veranst.: MGV „Eintracht“ Morsbach

Sa 23.10.04 Tag der Heimat und Natur
15.00 Uhr Startveranstaltung „Bionik“
20.00 Uhr Müeschbejer Oovend

Ort: Haus im Kurpark, Morsbach
Veranst.: Heimatverein Morsbach u. OBN
Morsbach

Sonntag, 24.10 04 Kinderkonzert
16.00 Uhr Ort: Morsbach, im „Haus im Kurpark“

Veranst.: Musikzug Wendershagen der
Freiw. Feuerw. Morsbach

Morsbacher Liedermacher produziert
jetzt auch eigene Band

Als erfolgreicher Schlagerkomponist und Texter hat sich der
gebürtige Morsbacher Jürgen Dönges, alias Jean-Pierre Valance,
schon lange einen Namen gemacht. Waren es doch seine Ide-
en, die Ende der 80er und zu Beginn der 90er Jahre, Jürgen
Drews mit „Irgendwann, irgendwo, irgendwie“ und Wolfgang
Petry mit „Verlieben, verloren, vergessen, verzeih’n“ jeweils die
lang ersehnten Hits zurückbrachten und damit ihnen ein Come-
back bescherten. Doch nun geht Dönges einen Schritt weiter -
er produziert die Newcomerband „Wishless“.

„Whishless“, das sind mit Frontmann Thomas Rüsche (Ge-
sang, Piano), die Musiker Steffen Jacobs (Gesang, Gitarre), Alex
Wenk (Gesang, Schlagzeug), Sebastian Stein (Bass) und Mirko
Remberg (Gitarre). Die jungen Musiker im Alter von 21 bis 24
Jahren haben sich der englisch sprachigen Rockmusik verschrie-
ben. Ihr Repertoire besteht fast ausschließlich aus eigenen Stük-
ken, die sie selbst geschrieben und komponiert haben. So kann
sich Dönges hierbei ganz auf seine Arbeit als Produzent kon-
zentrieren. „Die Gruppe hat ein ungeheures und sehr gutes Po-
tential“, attestiert der erfolgreiche Liedermacher seinen Schütz-
lingen. Das Wishless-Repertoire hat Liebe, Leidenschaften und
Beziehungen zum Inhalt. Dabei ist das erstrebte Ziel der jungen
Band klar gesteckt. „Wir wollen Konzerte geben und CDs pro-
duzieren“, erklärt das Quintett.

Damit dieses Ziel erreicht wird, haben sich die fünf Musiker

Viper-Records und damit dem Produzenten Jürgen Dönges an-
vertraut. Der steht mit seinen Erfahrungen im Musikgeschäft
bereit, um die Wishless-Ziele zu realisieren. Mit „Last true love“
ist bereits die erste CD  fertiggestellt. Ein weiteres Highlight war
am 11. September 2004 ein Live-Auftritt von „Wishless“ bei der
„Cover Rock Party“ in der Stadthalle Gummersbach. Dort ha-
ben sie auch mit der aus Stefan Raabs Wettbewerb „Deutsch-
land sucht den Super Grand Prix Star“ bekannten Sängerin Alex
den Titel „I’ll be there for you“ im Duett präsentiert.

Haben gemeinsame Ziele: Produzent Jürgen Dönges (links) und
die Band „Wishless“.
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AMTLICHE  BEKANNTMACHUNGEN

Die Gemeinde Morsbach gibt
bekannt:

Ärztlicher Notfalldienst Morsbach

Neue Rufnummer: 01805044100

Widmungsverfügung
1. Gemäß § 6 Absatz 1 des Straßen- und Wegegesetzes des

Landes Nordrhein-Westfalen (StrWG NW) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 23.09.1995 (GV. NRW. S. 1028, ber.
1996 S. 81, 141, 216, 355), zuletzt geändert durch Gesetz
vom 25.09.2001 (GV. NRW. S. 708) wird

die im Ort Morsbach im Bereich des Bebauungsplanes Nr.
32 der Gemeinde Morsbach liegende Straße „Am Prinzen
Heinrich“

als Gemeindestraße dem öffentlichen Verkehr gewidmet.

Gemäß § 6 Absatz 3 StrWG NW wird die vorgenannte Straße
im Sinne des § 3 Absatz 4 Ziffer 2 StrWG NW als Straße, bei
der die Belange der Erschließung der anliegenden Grund-
stücke überwiegen, dem öffentlichen Fahrzeug- und
Fußgängerverkehr gewidmet.

Der Gemeingebrauch für die gewidmeten Flächen wird auf
die nach der Straßenverkehrsordnung zulässigen Nutzungs-
arten beschränkt.

Träger der Straßenbaulast ist die Gemeinde Morsbach.

Die gewidmeten Flächen sind im nachfolgenden Lageplan ge-
kennzeichnet. Der Lageplan ist Bestandteil dieser Widmung.

2. Die Widmung wird hiermit öffentlich bekanntgemacht. Sie wird
mit dem Tage nach ihrer Bekanntmachung wirksam.

3. Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Widmungsverfügung kann innerhalb eines Mo-
nats nach öffentlicher Bekanntmachung Widerspruch erho-
ben werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Nieder-
schrift bei dem Bürgermeister, Postfach 1153, 51589
Morsbach, einzulegen.

Morsbach, den 07.09.2004 Gemeinde Morsbach
Der Bürgermeister

- Reuber -

Konzert im Kloster Marienstatt
Benefizkonzert für die Orgel

Am 26. September 2004 findet um 15.00 Uhr im Kloster
Marienstatt ein Benefizkonzert für die Orgel statt. Zur Auffüh-
rung kommt Chorliteratur von der Renaissance bis zur Gegen-
wart (u.a. Georg Friedrich Händels bekanntes Hallelujah). Aus-
führende sind „Art of the Voice“ (Kammerchor des Landes-
gymnasiums Montabaur), London „St. Peter and Paul“ Choir und
Mitglieder des Lichtfield Cathedral Chamber Choir, der Limbur-
ger Kammerchor und das Riemenschneider-Streichquartett.

Lissabon zwischen Wirklichkeit und Traum. Die
Metropole der Melancholie und ihr poetischer Schatten:

Fernando Pessoa. Der Dichter, der so gründlich an seiner
Existenz zweifelte, führte ein solides Leben als Buchhalter in
der Lissaboner Unterstadt. In den Restaurants und Cafés der

Baixa schrieb er über Jahrzehnte an seinem berühmtesten
Werk, dem „Buch der Unruhe“: tagebuchartige Beobachtun-
gen, Einfälle, Grübeleien über Pessoa und die Welt, über die

Bestimmung des Menschen und das Rätsel des Lebens.

Dass der Italiener Antonio Tabucchi Lissabon so häufig
als Schauplatz seiner Romane wählt, mag damit zusammen-
hängen, dass diese Stadt ihm zu einer Art Wahlheimat
geworden ist. In Siena ist der Autor als Dozent für Portugiesi-
sche Literatur tätig. Der 1943 in Pisa geborene Tabucchi trat
ebenfalls als Erzähler und Kritiker sowie als Kritiker und
Essavist hervor.
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„Wespenplage“ war ein
Motto des Ernteumzuges
in Lichtenberg

Ein farbenprächtiger Ernteumzug war
wieder Höhepunkt des diesjährigen
Erntedankfestes in Lichtenberg. Viele
Festwagen, Fußgruppen und Musikka-
pellen wirkten mit, und zahlreiche Zu-
schauer standen am Straßenrand. Der
Kreativität und Ideen der Lichtenberger
Vereine und Kirchdörfer waren keine
Grenzen gesetzt. Die Wespenplage war
natürlich ein Schwerpunktthema des
Festzuges. „Ich wollte ernten doch oh
Schreck, die Wespen fraßen alles weg“,
war auf einem Schild zu lesen.

Laut gackernd tippelten auch zwei
Dutzend „Hühner“ mit dem Zug und
reichten den Zuschauern selbst gefer-
tigten Eierlikör. Die legendäre „Hansa
Lichtenberg“ hatte ihr Fußballfeld auf
den Anhänger eines Traktors verlegt. 83
Kinder der Gemeinschaftsgrundschule
Lichtenberg hatten sich als Erntehelfer verkleidet und gaben mit
ihrer einheitlichen Kluft einen schönes Bild ab.

„100 Jahre ernten wir Gesang“ – unter diesem Motto nahm
der Männergesangverein MGV. „Hoffnung“ Lichtenberg am Fest-
zug teil. „Unkraut vergeht nicht“ meinten einige ältere Damen
des Turnvereins und hatten sich mit allerlei unerwünschten Wild-
kräutern dekoriert. Auf einem Anhänger hielten drei Paare „Kaf-
feeklatsch em Ongerhoff“ und verteilten Waffeln und Rübenkraut-
brote. Laut knatterten die festlich geschmückten historischen
Oldtimer des Teckerclubs im Festzug.

Doch nicht nur der Erntezug war eine
Augenweide. Auch der Altar der Pfarr-
kirche Lichtenberg war durch Küsterin
Petra Magendans dem Anlass entspre-
chend festlich geschmückt worden (sie-
he Foto).

Ein gelungener Festabend,
Freundschaftssingen, eine Lichten-
berger Zeltnacht und der Frühschoppen
rundeten das Erntedankfest zum
100jährigen Bestehen des MGV. „Hoff-
nung“ Lichtenberg ab. Auf dieser Seite
finden Sie eine Auswahl von Fotos vom
Erntefest in Lichtenberg angefertigt von
Hermann-Josef Schuh.
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Einladung zum Erntedankfest am
3.10.2004 in Morsbach

Der Pfarrgemeinderat von St. Gertrud Morsbach lädt ein zum
Erntedankfest am

Sonntag, dem 03.10.2004 um 10.30 Uhr mit Hl. Messe in der
Pfarrkirche. Anschließend ist gegen 11.30 Uhr ein zünftiger
Imbiss im Gertrudisheim.

Wir bieten Ihnen ein Buffet mit Produkten aus der Erntezeit
rund um das Thema „Kartoffel“ und ausreichend Zeit zum ge-
mütlichen Gespräch und zur Entspannung.

Erntedankfest in Friesenhagen
Vom 25. - 27.9.2004 feiert das Wildenburger Land wieder sein

traditionelles Erntedankfest, das 37. in Folge. Für den Ernteum-
zug sind dem Festausschuss schon viele Motivwagen, Fuß-
gruppen, Musikkapellen und Themen gemeldet worden. Der TV-
Sender SWR 3 zeichnet das Erntedankfest Friesenhagen in die-
sem Jahr wieder auf.

Das Erntedankfest beginnt am Samstag, 25.9.04 um 18.30
Uhr mit einem Festgottesdienst in der Kirche mit Beteiligung
des Kirchenchor Cäcilia. Um 21.00 Uhr steht dann ein Tanz-
und Showabend mit der bekannten Band „Seven ab“ im Fest-
zelt an.

Am Sonntag, dem 26.09.2004 geht es um 12.00 Uhr mit dem
Kirmesmarkt auf dem Festplatz weiter. Der traditionelle große
Festzug startet um 14.30 Uhr und ist der Höhepunkt des Ernte-
dankfestes. Angeführt wird der Festzug vom Erntewagen, der in
diesem Jahr vom Bürgerverein Steeg und dem Männergesang-
verein Steeg gebaut wird. Die Erntekrone wird, wie immer, vom
Kirchenchor Cäcilia angefertigt und dekoriert.

Den Festzugbesuchern wird empfohlen sich rechtzeitig in
Friesenhagen einzufinden, da die Hauptstraße ab ca. 13.00 Uhr
gesperrt wird und die PKWs auf ausgewiesene Parkplätze ge-
leitet werden. Der Durchgangsverkehr wird von der Polizei weit-
räumig umgeleitet.

Der Festzug startet am Blumenberg und führt über die
Strahlenbach, die Klosterstraße, die Wintert sowie die Haupt-
straße zurück und löst sich beim Festplatz auf.

Nach dem Festzug wird auf dem Festplatz mit vielen Schau-
stellern und Fahrbetrieben und natürlich im Festzelt mit musi-
kalischer Unterstützung zünftig weiter gefeiert.

Am Montag findet ab 11.00 Uhr wieder ein traditioneller Früh-
schoppen statt, der von dem Musikverein Concordia Friesen-
hagen musikalisch gestaltet wird.

Der Hexenwahn brachte unschuldige
Menschen auf den Scheiterhaufen

Einen Ausflug ins Mittelalter unternahm kürzlich eine Gruppe
Oberberger im Rahmen der Exkursions-Reihe „Straße der Ar-
beit“. Zuerst führte die Tour zur Grube Magdalena. Hier erläu-
terte Heimatkundler Christoph Buchen die beschwerliche Ar-
beit der Bergleute. Morsbach hat eine über 600 Jahre lange
Bergbautradition, wußte er zu berichten. Weiter ging der von
Harry Böseke organisierte Ausflug zum Hexentanzplatz und dem
Hollenstein an der Grenze von Morsbacher Bergland und
Wildenburger Land. Im 16. und 17. Jahrhundert war hier der
Hexenwahn weit verbreitet. Die armen Bauern bezichtigten sich
damals gegenseitig der Hexerei, und rund 200 unschuldige
Menschen landeten dabei zwischen 1590 und 1652 auf dem
Scheiterhaufen. „Auch Johann Stausberg, der Stammvater aller
später lebenden Stausbergs, wurde 1652 hier hingerichtet“, er-
zählte Heimatkundler Christoph Buchen auf der Basis noch vor-
handenen Archivmaterials. Der Ausflug ins Mittelalter endete an
diesem Tag im benachbarten Wasserschloß Crottorf aus dem
16. Jahrhundert.

Flohmarkt für‘s Kind
Kinder- und Babysachen-Flohmarkt des Kath. Kindergartens

„Regenbogen“ Morsbach
im Gertrudisheim Morsbach am 2. Oktober 2004, 12.00 bis

16.00 Uhr. Jeder kann mitmachen (5 Euro und eine Kuchen-
spende);

Voranmeldung bei E. Polman, Tel. 02294/991905 oder
M. Czudnochowski, Tel. 02294/6075 (Elternrat).
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SKFM-Morsbach lädt zum
Betreuertreffen ein

Der Sozialdienst Katholischer Frauen und Männer (SKFM)
Morsbach lädt zu einem Info-Abend ein am Donnerstag,
30.09.2004, 19.00 Uhr, im Gertrudisheim Morsbach. Willkom-
men sind ehrenamtliche Betreuer (früher Vormünder) und die es
evtl. werden möchten.

Rechtspfleger des Vormundschaftsgerichts Waldbröl sowie
Sozialarbeiter der SKFM-Geschäftsstelle Gummersbach infor-
mieren zur Thematik „Die Zukunft des Betreuungsrechts  – Wel-
che Rolle spielt dabei der ehrenamtliche Betreuer?“ und geben
Auskunft zu weiteren Fragen im Betreuungsrecht. Zur Übernah-
me einer Betreuung (Vormundschaft) sowie für den Besuchs-
dienst in Altenheimen werden dringend weitere MitarbeiterInnen
gesucht. Anmeldung zum Betreuertreffen sowie zur Mitarbeit bei
Margret Quast, Tel. 02294/8483.

Secondhand-Basar „Rund um`s Kind“
in der Kindertagesstätte „Kleine Freunde“ e.V. am 2.10.2004

von 14.00 bis 16.00 Uhr. Angeboten werden gut erhaltene Kinder-
bekleidung, Umstandsmode, Autositze, Kinderwagen und Spiele
(aus Platzgründen jedoch keine Möbel und andere sperrige Ge-
genstände). Wichtig: Startnummern und nähere Informationen
erhalten alle Interessenten unter der Telefonnummer 02294/
90464. Die Teilnahmegebühr beträgt 2 EUR/pro 50 Artikel. 15 %
des Erlöses kommen der Kindertagesstätte zugute. Abgabe der
Artikel ist am Freitag, 1.10.2004 von 9.00 bis 14.00 Uhr. Die nicht
verkauften Artikel sowie der Erlös können am Montag, 4.10.2004
zwischen 14.30 und 16.00 Uhr in der Kindertagesstätte abge-
holt werden. Des Weiteren bieten wir in unserer Cafeteria Kaffee
und Kuchen an. Letzter Anmeldetermin ist Mittwoch, 29.9.2004.

Herbstausflug des Seniorenkreises
Der Herbstausflug der Senioren der kath. Kirchengemeinde

St. Gertrud Morsbach findet am Mittwoch, dem 6. Oktober 2004,
statt. Abfahrt: 13.00 Uhr ab „Haus im Kurpark“, Rückkehr ge-
gen 19.30 Uhr. Anmeldung im Pfarrbüro unter Tel. 238. Die Fahrt
geht nach Bendorf bei Koblenz. Dort wir der „Garten der Schmet-
terlinge‘“ beim Schloß Sayn besichtigt.

Anschließend geht die Fahrt zur Kaffeerunde am „Deutschen
Eck“ nach Koblenz. Preis für Fahrt, Museum, Kaffee und Ku-
chen: 20,00 Euro.

Sitzung des Wahlausschusses
Die nächste Sitzung des Wahlausschusses der Gemeinde

Morsbach findet am Dienstag, dem 28.09.2004, 17.00 Uhr, im
Sitzungssaal des Rathauses in Morsbach, Bahnhofstr. 2, statt.

Tag der offenen Tür
im Johanniter – Kindergarten  „Pusteblume“, Hahner Straße

29, Morsbach am Sonntag, dem 26.09.2004, von 14.00 –
17.00 Uhr

Kindheit in Bewegung

Vorstellung des Leitbildes und der Konzeption, Einblick in ak-
tuelle Projekte, Kennen lernen verschiedener Bildungsbereiche
durch eigenes Erleben.

Lichtenberg ... einfach schön hier!
Mit diesem Slogan auf der großen Hinweistafel wird jeder

Autofahrer und Fußgänger am Ortseingang von Lichtenberg
üblicherweise begrüßt. In den letzten Wochen wurde jedoch auf
das diesjährige Highlight Lichtenbergs hingewiesen: 100 Jahre
MGV Hoffnung Lichtenberg mit der Lichtenberger Zeltnacht. Dies
war nur einer von vielen Veranstaltungshinweisen. Urheber der
Hinweistafel war der Musikverein zu seinem Jubiläum vor drei
Jahren. Danach setzte ein Sturm der Tafel derart zu, dass ein
neues Fundament fällig wurde. Seitdem steht sie jedem ortsan-
sässigen Verein für seine Veranstaltungshinweise in Form von
Wechselrahmen zur Verfügung.

Ansprechpartner hierzu ist die Dorfgemeinschaft. Rechtzeitig
zum 100jährigen Jubiläum des MGV und des gleichzeitig statt-
findenden Erntedankfestes bekam die Tafel nun ein schönes
neues Schieferdach. Möglich wurde dies durch die Dachdecker-
firma Mack, die dem Schild damit ein neues Aussehen gab. Die
Dorfgemeinschaft bedankte sich auch im Namen aller
Lichtenberger für diese Aktion bei Peter Mack und seinen Ge-
sellen.

Die Lichtenberger Hinweistafel wirbt für den Ort und ihre Veran-
staltungen.

AWO Morsbach
06. Oktober 04: Kaffeetrinken; Dia-Vortrag  von

Jürgen Hennlein
13. Oktober 04: Tagesfahrt an die Mosel -

Weinprobe ist angesagt
03. November 04: Kaffeetrinken;  wir spielen Bingo
01. Dezember 04: AWO - Weihnachtsfeier
06. - 10. Dezember 04: Winterreise ins Vogtland

Jeden 1. Mittwoch im Monat, nach dem AWO-Kaffee, findet
eine kurze Vorstandssitzung statt.
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Ärztlicher Notfalldienst
Ärztlicher Notfalldienst
Morsbach:      01805044100
Der ärztliche Notfalldienst gilt Mo., Di., Do. von 19.00 Uhr bis
anderen Morgen 8.00 Uhr,
Mi. ab 13.00 Uhr bis Do. 8.00 Uhr und an den Wochenenden
von Fr. 13.00 Uhr bis Mo. 8.00 Uhr.

Zahnärzte: 02261/26675

Tierärzte: 02294/6644 oder
02261/64680 (Leitstelle)

Giftnotruf: 112 oder 0228/19240
Notarzt- und Rettungswagen: 112

Aus Ortsnetzen in den Randgebieten
des Oberbergischen
Kreises sowie für Krankentransporte: 02261/19222

Krankenhäuser:
Gummersbach: 02261/170
Waldbröl: 02291/820
Wissen: 02742/7060

Allgemeine Notruftafel
Feuerwehr, Notarzt,
Rettungsdienst: 112
Polizei, Überfall, Verkehrsunfall,
Notruf: 110
Polizeiwache Waldbröl: 02291/91055566 oder

02261/8199521
Polizeiwache Morsbach: Tel. 02294/699500,

Fax. 02294/699501
Sprechstunden der Polizeiwache Morsbach:
Di. 8.30 – 9.30 Uhr
Do. 17.30 – 18.30 Uhr
Andere Termine nach telefonischer Rücksprache möglich.

Gas: 02261/3003-0
Wasser: 02294/699401 u. 2
Bereitschaftsdienst des
Gemeindewasserwerkes für
Notfälle: 0172/2511224
Strom-RWE
Elektrizitätsversorgung: 0180/2112244
SÜWEDA Störungsannahme
(Kabelfernsehen): 0241/164129

Hilfe und Selbsthilfe/Selbsthilfegruppen
Aids-Beratung: 02261/885301

(Gesundheitsamt)
Kreis Alleinerziehender: 02294/8728
Elternkreis Drogenabhängiger: 02261/478095 u.

02265/989729
Gleichstellungsbeauftragte: 02294/699135

Kreuzbund Morsbach
(Selbsthilfegruppe für Alkoholkranke
u. ihre Angehörigen):
Frank Eisenberger 0173/8618590
Blaues Kreuz Renate Vogt 02294/7691
Osteoporose: 02294/7151
Psychisch Kranke u. Menschen
in Krisensituationen: 02294/456 und 479
Schuldnerberatung: 02263/952787 oder

02291/808716 oder
02261/30650

Erziehungs-, Ehe-, Familien- u.
Lebensfragen
sowie Schwangeren-
Konfliktberatung: 02291/4068
SKFM Caritas: 02294/8483
Fundgrube 02294/8174
Schwangeren- u. Familienhilfe: 02294/999897,

02294/8483 u.
02294/6435

Suchtberatung Caritas: 02261/30660 und
02291/901866

Telefon-Seelsorge (14-24 Uhr): 08001110111
Frauenhaus Caritas: 0180/5005532

Kirchen
Katholische Kirchengemeinde Tel. 02294/238 oder
Morsbach 900125
Katholische Kirchengemeinde Tel. 02294/255
Holpe
Katholische Kirchengemeinde Tel. 02294/332
Lichtenberg
Evangelische Kirchengemeinde Tel. 02294/8787
Holpe-Morsbach

Gemeindeverwaltung Morsbach
Postanschrift:
Gemeinde Morsbach, Der Bürgermeister, Postfach 1153, 51589
Morsbach
Öffnungszeiten des Rathauses, Bahnhofstr. 2:
Mo. – Fr.     8.00 – 12.00 Uhr
Mo. – Mi. 14.00 – 16.00 Uhr
Do.           14.00 – 17.30 Uhr
Telefonische Erreichbarkeit aller
Dienststellen: 02294/6990

Fax-Nr. 02294/699187
Internet: www.morsbach.de
e-mail:                               rathaus@gemeinde-morsbach.de

Baubetriebshof der Gemeinde,
Volperhausen
Wissener Straße, 02294/524
Dolphi-Bad/Hallenbad Morsbach: 02294/1842
Nessi-Bad/Freibad Morsbach: 02294/6071

(Alle Angaben ohne Gewähr)

✆ W i c h t i g e    T e l e f o n n u m m e r n  ✆

KRANKENPFLEGEPRAXIS
Birgit Klein-Schlechtingen
Krankenschwester

Bergstr. 8 · 51597 Morsbach-Lichtenberg

Fax: 0 22 94 / 78 05 · � 02294/1719

● Ambulante Alten- und
Krankenpflege

● Familienpflege

● Warmer Mittagstisch
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Kleinanzeigen
3-Zimmer-Wohnung, 85 m2, Morsbach zentral,
Autostellplatz und Kellerraum, frei ab 01.11.04
Tel. 02294/239

DIETER HOLSCHBACH
MODERNE RAUMGESTALTUNG
- Bodenbeläge   - Polsterei
- Dekorationen   - Sonnenschutz
Dieter Holschbach GmbH
Bahnhofstraße 21 · 51597 Morsbach
Tel. 02294/441 · Fax 02294/9178
eMail: holschbach@t-online.de

Vereinsnachrichten gehören in den
„Flurschütz“ !

Der  „Flurschütz“  Morsbach  erscheint  alle  14  Tage  sams-
tags. Die  Vereine im Gemeindegebiet können den „Flurschütz“
mit  Leben  füllen.  Berichte  über  Jubiläen, Jahreshauptver-
sammlungen, Veranstaltungen, Vereinsausflüge, Erfolge und
Meisterschaften sowie Nachrichten an die Vereinsmitglieder
gehören in den „Flurschütz“.

Texte müssen auf Diskette oder per e-mail im rtf-Format
eingereicht werden. Kontrastreiche Farbfotos oder Schwarz-
weiß-Aufnahmen im jpg-Format lockern den Text auf. Fotos
bitte der e-mail als Anlage anhängen und nicht in den Text
„einbetten“. Die Gemeindeverwaltung Morsbach leitet die
Vereinsbeiträge an den Verlag weiter. Texte und Fotos bitte
bis 10 Tage vor dem Erscheinungstermin senden an die

Gemeindeverwaltung Morsbach · Stichwort „Flurschütz“
Bahnhofstr. 2 · 51597 Morsbach
e-mail: flurschuetz@gemeinde-morsbach.de.

Der nächste „Flurschütz“ Morsbach erscheint am 9. Oktober
2004.
Den „Flurschütz“ finden Sie regelmäßig auch im Internet unter
www.morsbach.de.

Morsbacher Neuerscheinungen November 2004
Bildband

MORSBACH
im Naturpark Bergisches Land
Christoph Buchen, 2004
120 Seiten, 160 Farbfotos
Format 21x28 cm
Hochglanzpapier
fester Einband

Die TIERE UND PFLANZEN
des Morsbacher Berglandes
Christoph Buchen, 2004
296 Seiten, 140 Farbfotos
Format 17x24 cm

DRUCKHAUS
GUMMERSBACH

Wagener GmbH

Industriegebiet Stauweiher
51645 Gummersbach
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www.hamburger-gmbh.de

Lichtenberg
Industriestraße 3
51597 Morsbach

Fon:
Fax:

Mo.-Fr.

Sa.

0 22 94 / 98 29 0
0 22 94 / 98 29 99

  9:00 - 13:00 Uhr
14:00 - 18:30 Uhr
  9:00 - 13:00 Uhr

Gummersbach
Marktstraße 17

51643 Gummersbach

Fon:
Fax:

Mo.-Fr.

Sa.

0 22 61 / 30 25 00
0 22 61 / 30 25 05

  9:30 - 13:00 Uhr
14:30 - 18:30 Uhr
  9:30 - 13:00 Uhr

Heizung
Lüftung
Erdwärme
Bäder
Wellness
Öfen
Kamine
Solar

Jeden 1. Sonntag im Monat von 13:00 - 17:00 in Lichtenberg freie Schau
- keine Beratung - kein Verkauf -

Erd-, Feuer- und Seebestattungen

Sarglager

Individuelle Betreuung bei der
Bestattungsvorsorge

Im Trauerfall Tag und Nacht erreichbar

Tel. 02294-530
Waldbröler Str. 22 · 51597 Morsbach

persönliche, qualifizierte und
diskrete Beratung und Hilfe im Trauerfall

● NEU IN MORSBACH ● NEU IN MORSBACH ● NEU IN MORSBACH

–  seit Anfang des Jahres unter der
Leitung von Julia Stieben

Folgende Leistungen werden geboten:

Physiotherapie
• Krankengymnastik
• gerätegestütztes Training
• Unterwasser-Druckstrahlmassage
• Krankengymnastik auf neurologischer Basis
• Säuglings-/Kleinkinderbehandlung
• Sensorische Integration
• Massage (klassisch, Colon, Bindegewebsmassage etc.)
• Bäder mit Zusatz (Rheumabad etc.)
• Lymphdrainage

Prävention
• Aquavit für XXL (Gewichtsreduktion)
• B2R-Training (Bauch/Beine/Rücken)
• Kneipp‘sche Anwendungen
• Babyschwimmen
• Aquajogging • Walking
• Personal Training
• Kiwi-Gruppe für Kinder
• Rückenschule
• WSG = Wirbelsäulengymnastik
• ganzheitl. Rückbildungsgymnastik
• Mutter-Kind-Gruppe (1. Lebensjahr; in Zusammenarbeit

mit Ärzten und Ernährungsberaterin)

Sauna
• Damensauna
• Herrensauna
• Familientag
• Erholungstag für Gruppen und Vereine
• Wellnesspaket „Zeit für mich“
• Massagen – klassisch, mit Ölen, Hot Stone (heiße Steine)

ab Mitte Oktober neu: medizinisches Training

auf Wunsch Hausbesuche

Physiotherapie · Prävention
        Sauna · med. Training

        Julia Stieben
        Herbertshagener Straße 32
        51597 Morsbach/Rhein
        Tel. 02294-991111 · Fax 02294-991113
        info@re-action.de · www.re-action.de



14Flurschütz Morsbach – 25. September 2004 – Woche 39 – Seite

Dieter Holschbach GmbH
Tel. 02294/441 • Fax 022 94/91 78
Bahnhofstraße 21 • 51597 Morsbach
eMail: holschbach@t-online.de

- Bodenbeläge - Polsterei
- Dekorationen - Sonnenschutz

DIETER
HOLSCHBACH
MODERNE
RAUMGESTALTUNG

Hoher Besuch im Rathaus der Gemeinde
Morsbach

Der saarländische Ministerpräsident Peter Müller besuchte die
Gemeinde Morsbach und trug sich ins Goldene Buch ein.

Einen Kurzbesuch stattete der saarländische Ministerpräsident
Peter Müller am Dienstag der Gemeinde Morsbach ab. Bürger-
meister Raimund Reuber freute sich, den Gast im Sitzungssaal
des Rathauses begrüßen zu dürfen. Peter Müller zeigte sich
besonders beeindruckt von der gesunden Struktur der Gemein-
de Morsbach und lobte die letztjährigen Erfolge der Gemeinde,
insbesondere den Abbau von Verwaltungsstrukturen und die
Reduzierung von hierarchischen Ebenen. Er meinte, dass diese
Arbeit durchaus Modellcharakter habe für so manche staatliche
Aufgabenerfüllung.

Der Ministerpräsident vertrat die Auffassung, dass gerade hin-
sichtlich der Verwaltungsvereinfachung in Deutschland noch viel
geschehen müsse. Dabei seien zunehmend auch kleine
Verwaltungseinheiten gefragt. „Nicht der Große frisst den Klei-
nen, sondern der Schnelle den Langsamen“, wies der saarlän-
dische Ministerpräsident auf eine vollständig veränderte Situa-
tion in Deutschland hin. Insoweit seien das Saarland und die
Gemeinde Morsbach zwar nicht die größten Einheiten im
Verwaltungsaufbau Deutschlands, dafür aber sicher die schnell-
sten.

Bürgermeister Reuber wies darauf hin, dass sich die Gemein-
de Morsbach vom Armenhaus des Kreises zu einer Kommune
entwickelt habe, die nunmehr seit Jahren ihren Haushalt aus-
gleichen könne und mit Recht darauf stolz sei. Gerade im Be-
reich des Finanzwesens habe man eine Vorreiterrolle in Nord-
rhein-Westfalen, ja sogar in ganz Deutschland übernommen und
werde das kaufmännische Rechnungswesen mit dem Jahres-
wechsel vollkommen umgesetzt haben.

Der Ministerpräsident des Saarlandes, Peter Müller (rechts), trug
sich am vergangenen Dienstag in das Goldene Buch der Ge-
meinde Morsbach ein.

CDU-Sprechstunde im Rathaus
Jeden Donnerstag findet von 17.00 – 18.00 Uhr für Bürger

eine Sprechstunde mit Rats- und Kreistagsmitgliedern im CDU-
Geschäftszimmer im Erdgeschoß des Rathauses in Morsbach
statt.

Flurschütz im Internet
Den „Flurschütz Morsbach“, das amtliche Mitteilungsblatt der

Gemeinde, finden Sie ab sofort und regelmäßig auch im Internet
unter www.morsbach.de. Alle 14 Tage wird die aktuelle Ausga-
be ins Internet gestellt. So entsteht im Laufe der Zeit ein Flur-
schütz-Archiv, in dem man auch in älteren Ausgaben Artikel und
Satzungen nachlesen kann (Haben Sie jedoch bitte etwas Ge-
duld, wenn u.U. das Laden der Seiten wegen der umfangrei-
chen Datenmenge etwas Zeit in Anspruch nimmt.).

Notartermine 2004
Notar Herbert N. Maschke, 51545 Waldbröl, Kaiserstr. 28, hält

zu folgenden Terminen jeweils ab 10.00 Uhr im Rathaus
Morsbach (Besprechungsraum) Sprechstunden ab:

6. Oktober, 3. November und 8. Dezember 2004.
Es ist zweckmäßig, vorab telefonisch mit dem Notariat einen

Termin zu vereinbaren, um Wartezeiten oder vergebliches Kom-
men zu vermeiden (Tel. 02291/4051-2, Fax. 02291/2717).

Der Schornsteinfeger kommt
Die nach dem Bundesimmisionsschutzgesetz vorgegebenen

Messungen an Öl-  und Gas-Feuerstätten werden nach dem
1. September 2004 durchgeführt in:

Hahn, Solseifen, Niederzielenbach, Hellerseifen, Heide, Bitze,
Niederdorf, Rhein, Flockenberg, Herbertshagen, Eugenienthal,
Siedenberg, Strick sowie Volperhausen und nach dem 1. Okto-
ber 2004 in:

Katzenbach, Appenhagen, Steimelhagen und Zinshardt..
Dieter Fuchs
Bezirksschornsteinfegermeister
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OBN Morsbach
Oberbergischer Naturschutzbund NABU

WINDKRAFTANLAGEN
IM MITTELGEBIRGE (AUCH OBERBERG)

PRO UND CONTRA
PODIUMSDISKUSSION

Leitung: PETER VOLKMER
Moderator bei RADIO BERG

PRO: Dipl.-Kaufmann Volker Schmitz
Aßlar, von der Fa. VS Windkraft GmbH
(Mitbetreiber mehrerer Windkraftanlagen,
z.B. auch in Odenspiel, Erdingen, Waldbröl)

Christoph Goller
Wipperfürth, Vorsitzender Regionalverband
Windenergie Bergisch Land

CONTRA: Dipl.-Ing. Dieter Krämer
Hamm, Architekt,
Schriftführer des Bundesverbandes für
Landschaftsschutz e.V

Dipl.-Ing. Herbert Niederhausen
(Allgem. Elektrotechnik/Meß- und Regelungs-
technik)
Gebbardshain,  Mitarbeiter i.R. der
RWE-Power AG, Abt. Kraftwerkbau,
Fachbereich Leittechnik

DAS GEHT AUCH SIE  AN !
SIE SIND EINGELADEN !
DISKUTIEREN SIE MIT !

MITTWOCH, 06. Okt. 2004
19.00 Uhr
BÜRGERHAUS MORSBACH-ELLINGEN

Mahngebühren vermeiden
Zu Beginn eines jeden Jahres werden wieder die Steuerzettel

und Wassergeldbescheide zugestellt. Im Lauf der Monate wer-
den daraufhin 10 Beträge fällig, die an die Gemeinde zu zahlen
sind. Bitte, beachten Sie, dass seit einigen Jahren die fünftägi-
ge Schonfrist bei Bar- und Scheckzahlungen aufgrund der Än-
derung der Abgabenordnung weggefallen ist. Danach werden
schon bei eintägiger Verspätung Säumniszuschläge von 1% des
fälligen Betrages erhoben.

Mit einer Einzugsermächtigung können Sie die rechtzeitige
Zahlung sicherstellen und sich Unannehmlichkeiten ersparen.
Den Vordruck „Einzugsermächtigung“ erhalten Sie bei der Ge-
meindekasse Morsbach (Tel. 699135, Fax. 699187, E-mail:
rathaus@gemeinde-morsbach.de) oder unter der Internetadresse
www.morsbach.de (Rubrik: „Bürger-Service“ „Online Formula-
re“ oder Rubrik: „Bürgerinfo“ „Rathaus“ „Einzugsermächtigung“).
Dort können Sie eine Einzugsermächtigung für Wassergeld oder
sonstige Abgaben und Steuern ausfüllen, ausdrucken, unter-
schreiben und per Post an das Rathaus Morsbach schicken.

Öffnungszeiten des Bauhofs
der Gemeinde Morsbach

Der gemeindliche Bauhof in Morsbach-Volperhausen ist ge-
öffnet

➣ montags bis donnerstags von 7.00 bis 15.45 Uhr und
➣ freitags von 7.00 bis 12.30 Uhr.
In der Zeit von 2. April bis 30. Oktober 2004 gilt die zusätzli-

che Öffnungszeit
➣ samstags von 10.00 bis 12.00 Uhr.
Während der Öffnungszeiten können in die dort aufgestellten

Depotcontainer Metalle, pflanzliche Abfälle oder Einwegwindeln
entsorgt werden. Die Anlieferung ist jedoch nur in haushalts-
üblichen Mengen, nicht als gewerbliche Entsorgung möglich und
für die Anlieferer kostenlos.

Die Gemeinde bittet die Nutzer dieses kostenlosen Angebo-
tes, Anlieferungen nicht außerhalb der Öffnungszeiten vorzu-
nehmen, da dies zu wilden Müllablagerungen im Bereich des
Bauhofes führt.

Der Depotcontainer für Einwegwindeln
steht für Anlieferungen zur Verfügung, die nicht mittels „Windel-

sack BAV“ oder Restmülltonne entsorgt werden können. Die
Abgabe ist nur in einsehbaren Behältnissen (z.B. durchsichtige
haushaltsübliche Müllbeutel, nicht im „Windelsack BAV“) und
fest verschlossen möglich. Gewerbliche Anlieferung z.B. durch
Pflegedienste sind von diesem Service ausgeschlossen.

In dem Depotcontainer für Metalle
dürfen keine Elektrogeräte entsorgt werden, da eine ordnungs-

gemäße Entsorgung nur mittels Anmeldung von Elektrogroß-
geräten zur kostenpflichtigen Abholung oder der Abgabe ein-
zelner Elektro-/Elektro-Kleingeräten (keine Elektrogroßgeräte)
beim Schadstoffmobil erfolgen darf.

Der Container für pflanzliche Abfälle
steht für die kostenlose Anlieferung von Rasen- und Hecken-

schnitt bereit.
Der Bauhof ist während der Öffnungszeiten unter der Telefon-

nummer 02294/524 erreichbar.
Allgemeine Fragen zur Abfallentsorgung beantwortet vormit-

tags Christa Peitsch im Rathaus, EG. 19, Tel.:  02294/699122.

I m p r e s s u m
Der „Flurschütz“ ist das amtliche Mitteilungsblatt der Gemeinde Mors-
bach. Erscheinungsweise: 14tägig samstags. Kostenlose Zustellung an
die meisten Haushalte in der Gemeinde Morsbach. Auflage: 6.000 Stück.
Das  amtliche  Mitteilungsblatt „Flurschütz“ kann sowohl bei der Gemein-
deverwaltung Morsbach, Postfach 1153, 51589 Morsbach, als auch beim
Druckhaus Gummersbach, Postfach 210153, 51627 Gummersbach,
gegen Erstattung der Kosten einzeln bezogen werden. Einzelpreis: 1,- Euro
zzgl. Versandkosten.
Herausgeber für den amtlichen Teil: Der Bürgermeister der Gemeinde
Morsbach, Bahnhofstraße 2, 51597 Morsbach, Tel. 02294/6990, Fax.
02294/699187, e-mail: rathaus@gemeinde-morsbach.de.
Herausgeber für die nichtamtlichen Inhalte und den Anzeigenteil: Werner
Wagener, Druckhaus  Gummersbach  Wagener  GmbH,  Industriegebiet
Stauweiher, 51645 Gummersbach, Tel. 02261/95720, Fax. 02261/56338,
e-mail: info@druckhaus-gummersbach.de.
Gerne  werden  Texte  (rtf-Format)  und  Fotos  (jpg-Format)  von  Vereinen
und Verbänden veröffentlicht. Redaktion: Rathaus Morsbach, e-mail:
flurschuetz@gemeinde-morsbach.de. Unverlangt eingesandtes Text- und
Bildmaterial wird nicht zurückgesandt.

Den „Flurschütz“ finden Sie regelmäßig auch im
Internet unter www.morsbach.de.
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A g g e r s t r o m

I c h  w i l l  m e h r !

+  +  +  0 8 0 0  /  9 7 6  4 4 4 0  +  +  +  w w w . a g g e r s t r o m . d e    +  +  +

Mehr bunte Welt und Menschen

in Unternehmen, die an die 

Zukunft unserer Kinder denken.

Bauen Sie doch wie 
SIE wollen!

ALHO Systembau GmbH
Hammer 1 · 51597 Morsbach · Tel. [0 22 94] 696-422 oder 696-4 55
e-mail: info@alho.de · Internet: www.alho-haus.de

Haben Sie auch genug von Varianten-, Serien- oder
Typenhäusern? Dann nehmen Sie Kontakt mit uns auf! 

Ihre individuellen Wünsche und Vorstellungen sind unser
Maßstab für die Verwirklichung Ihres Haustraums. Ohne
Kompromisse.

ACHTUNG!

Attraktive Grundstücke auf der Eichenhöhe in Morsbach

frei zur Bebauung mit individuellen ALHO-Häusern in allen

Leistungsstufen vom Ausbauhaus bis schlüsselfertig.

Vereinbaren Sie eine persönliche Beratung mit uns:


